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den Staub der Kommode. Und
da er handwerklich geschickt
ist, besonders im Schlafzim-
mer, wurde im schwedischen
Möbelhaus ein neuer Schrank
erstanden. Doch als der Zu-
sammenbau Stunden dauerte,
wurde Ikea übersetzt mit: Ich
krieg einen Anfall.

Einen Klappsarg wird es
wohl nie im Angebot geben.
Der muss ja auch selbst zu-
sammengebaut werden. Welt-
weit werde geforscht, was
Glück bedeutet. Jedenfalls
nicht 6 aus 49, sondern 6 mit
49. Wahrhaftig war der Hin-
weis, dass wir das kleine
Glück verpennen, indem wir
vergeblich auf das große war-
ten.

Viel wurde an diesem
Abend vom Glück geredet.
Auch davon, dass Pech durch-
aus eine komische Seite hat.
Alles ist komisch, sofern es an-
dere betrifft.

Auf den Plakaten für diese
Veranstaltung war eine Bana-
nenschale auf dem Kopf des
Künstlers zu sehen. War das
der Rest der Frucht von „Zo-
nen-Gabi“?

Das wurde nicht erläutert.
Doch wahre Kunst birgt im-
mer ein Rätsel in sich. Und,
wie Bodo Bach meinte, „das ist
Comedy und keine Hauptver-
sammlung bei VW.“

V O N M I C H A E L M E I N I C K E

GUDENSBERG. „Werde ich
heute Abend Pech haben, oder
wird sich das Publikum mit-
reißen lassen?“ Das schien Co-
median Bodo Bach zu denken,
während er vorsichtig durch
den Türspalt der Garderobe
blickte.

Doch im ausverkauften Bür-
gersaal von Gudensberg saßen
sozusagen Kabarett-Fachleute,
geschult in zahlreichen, hoch-
karätigen Veranstaltungen
dieser Art. Fast drei Stunden
lang wechselten Pointe auf
Pointe mit Beifall, Zurufen
und sogar einem schrillen
Frauenschrei. Das war schon
fast ein Zwiegespräch zwi-
schen Publikum und Künstler,
der sich eine bessere Situation
nicht wünschen konnte.

Jagd durch den Alltag
Und Bodo Bach gab alles

und jagte durch Alltag und
Welt mit atemberaubendem
Tempo. Doof sei er nicht, er
hätte nur Pech beim Denken,
stellte er klar. Seine lustigen
Ideen kämen bei einem Tetra-
pack Lambrusco.

Daheim hätte er viel zu mel-
den, aber nichts zu sagen.
(Viel Beifall der Männer). Sei-
ne Ehe ist gut. Oft schreibt er
deshalb „Ich liebe Dich“ – auf

Pech kann komisch sein
Drei Stunden Pointe auf Pointe: Bodo Bach im Zwiegespräch mit seinem Publikum

Der Kabarettist und sein Alter Ego: Robert Treutel alias Bodo Bach
unterhielt die Gäste in Gudensberg mit einem Parforceritt durch
Alltag und Weltpolitik. Foto:  Meinicke

glänzte. Mit stehendem Ap-
plaus verabschiedete das Pu-
blikum die Musiker. (nz)

celli, bei dem Larissa Nieder-
quell nochmals mit ihrer
kraftvollen Sopranstimme

Waltz“ aus der Jazz-Suite Nr. 2
von Dmitri Schostakowitsch.
Mit dem beschwingten Früh-
lingsstimmen-
walzer von Jo-
hann Strauß en-
dete das wun-
derbare Kon-
zert. Doch das
Publikum for-
derte einen
Nachschlag.

„Die Zugabe
ist selbsterklä-
rend“, sagte
Eberhard Enß:
Schon bei den
ersten Tönen,
war den Zuhö-
rern klar wa-
rum, denn das
Waldeckische
Salonorchester
spielte „Time to
say goodbye“
von Andrea Bo-

BORKEN. Den Reigen der Rat-
hauskonzerte in Borken hat
das Waldeckische Salonor-
chester Cappuccino am Sonn-
tagabend eröffnet. Unter dem
Motto „Frühling in Wien“
spielten Andrea Eiselt (Violi-
ne), Eberhard Enß (Flöte), La-
rissa Niederquell (Oboe, Ge-
sang), Daniel Senft (Violoncel-
lo) und Rainer Böttcher (Kla-
vier) Werke von Vivaldi bis
Strauß im ausverkauften Foy-
er des Rathauses.

„Wir laden Sie auf eine Rei-
se in den musikalischen Früh-
ling ein“, sagte Pianist Rainer
Böttcher. Das Konzert wurde
eröffnet mit dem flotten
Marsch „Wien bleibt Wien“
von Johann Schrammel. Bei
Antonio Vivaldis „Frühling“
aus den vier Jahreszeiten er-
zeugten die Musiker reizendes
musikalisches Vogelgezwit-
scher.

Ebenfalls von Vivaldi war
das Stück „Il Gardellino“, bei
welchem Eberhard Enß mit
seiner Querflöte den munte-
ren Buchfink ertönen ließ. Mit
virtuoser Sopranstimme ver-
zückte Larissa Niederquell bei
Georg Friedrich Händels „Mei-
ne Seele hört im Sehen“ aus
dessen Werk „Neun deutsche
Arien“.

Der erste Teil des Konzerts
bewegte sich im klassischen
Bereich, während der zweite
Teil sich eher Walzern, Polkas
und Volksliedern widmete. Ei-
nen Ohrenschmaus bot Laris-
sa Niederquell mit dem be-
kannten Lied „Im Prater
blüh‘n wieder die Bäume“.

Temperamentvoll
Schmunzeln konnte man,

als sie augenzwinkernd das
heitere Stück „Das ist der
Frühling in Wien“ aus der
Operette „Frühling im Prater“
vortrug. Überschäumendes
Temperament lieferte sie mit
dem russischen Volkslied „Ka-
linka“. Mal melancholisch,
dann wieder temperament-
voll-feurig war der ungarische
Volkstanz Csárdás, bei dem
Andrea Eiselt virtuose Geigen-
klänge beisteuerte. Ungemein
schwungvoll war „Second

Reise in den Frühling
Rathauskonzert: Viel Applaus fürs Waldeckische Salonorchester Cappuccino

Sie sorgten für gute Unterhaltung: von links Andrea Eiselt, Eberhard Enß, Larissa Niederquell, Daniel
Senft und Rainer Böttcher vom Waldeckischen Salonorchester Cappuccino. Fotos: Zecher-Christ

Wie der Gesang eines Buchfinks: Eberhard Enß vom Salonorchester Capuccino
ahmte mit seiner Querflöte das Gezwitscher des Vogels nach.

schild für den historischen
Rundwanderweg installiert.
Damit wurden in Abstim-
mung mit dem Ortsvorsteher
alle organisatorischen Maß-
nahmen für eine erfolgreiche
Teilnahme von Berge am Pro-
gramm „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ auf den Weg gebracht.

Die Bauarbeiten werden
mehrere Wochen andauern,
heißt es in der Mitteilung wei-
ter. (mle)

BERGE. Die Endphase der
Dorferneuerung in Berge hat
begonnen: Ab Montag, 10.
April, beginnt die bauliche
Umsetzung des letzten Pro-
jekts der Dorferneuerung in
Berge am Ortseingang.

Die Firma Kai Bauer wird
laut Stadtverwaltung mit den
Umbauarbeiten am Bolzplatz
beginnen. Außerdem werden
die Sitzgelegenheiten am
Bolzplatz und am Hinweis-

Bolzplatz bekommt
Sitzgelegenheiten
Letzte Phase der Dorferneuerung Berge beginnt

chor Haste und das Weih-
nachtskonzert in den Räumen
der Freien Evangelischen Ge-
meinde aus Anlass des 90-jäh-
rigen Bestehens des Gemisch-
ten Chores Borken/Großenen-
glis/Trockenerfurth, die in Er-
innerung geblieben seien. Ne-
ben diesen Auftritten sei der
Chor noch bei weiteren Veran-
staltungen zum Einsatz ge-
kommen, etwa auf dem Sän-
gerfest in Densberg, im Alten-
und Pflegeheim Blumenhain
und zur Barbarafeier der Berg-
leute in Trockenerfurth.

Chorleiter Oleg Linetzky
zeigte sich erfreut über den
motivierten Einsatz aller Sän-
ger. Er wies besonders auf die
Bedeutung öffentlicher Auf-
tritte hin, die Sicherheit ver-
leihen und alle weiterbringen.
(ula)

BORKEN. Bei insgesamt 52
Chorproben und Auftritten im
vergangenen Jahr waren Al-
fred Ryba, Helmut Hause,
Horst Rommel und Gerhard
Rudolph die aktivsten Sänger
und wurden bei der Jahres-
hauptversammlung des Män-
nergesangvereins 1863 Bor-
ken besonders geehrt.

Vorsitzender Helmut Hause
hatte zuvor dem Vorstand,
den Sängern und besonders
dem Chorleiter für die enga-
gierte Arbeit im vergangenen
Jahr gedankt. Oleg Linetzky di-
rigiert seit 15 Jahren den
Chor, länger als alle seine Vor-
gänger.

In seinem Rückblick er-
wähnte Hause besonders die
Fahrt in den niedersächsi-
schen Kreis Schaumburg zu
dem befreundeten Eisenbahn-

Motivierter Einsatz
aller Sänger wichtig
Hauptversammlung des MGV 1863 Borken

Die Vorsitzende Beate Linke
begrüßte in der Versammlung
alle Anwesenden und bat um
eine Gedenkminute für die im
vergangenen Jahr verstorbe-
nen Mitglieder. Im Anschluss
gaben die Schriftführerin, Kas-
senführerin und die Kassen-
prüferinnen ihre Berichte ab.

Die Kassenprüferinnen be-
stätigten eine ordnungsgemä-
ße Buchführung.

Mitglieder wurden geehrt
Als erste offizielle Hand-

lung des neuen Vorstandes
wurden folgende Mitglieder
für ihre Mitgliedschaft im Ver-
ein geehrt:
• Anneliese Hamann für 60
Jahre,
• Ilse Knorr, Helga Nachbar,
Elfriede Scherp, Elsbeth Trie-
schmann und Brigitte Trie-
schmann für 50 Jahre,
• Ingeborg Wenderoth für 25
Jahre. (mle)

HOMBERG. Der Landfrauen-
verein Homberg hat in seiner
Jahreshauptversammlung den
gesamten Vorstand neuge-
wählt. Der neue Vorstand be-
steht nun aus Beate Linke, An-
neliese Dallendörfer und Han-
nelore Otto (gleichberechtigte
Vorsitzende), Ingeborg Wen-
deroth (Kassenführerin),
Annemarie Stracke (stellver-
tretende Kassenführerin), Ma-
rianne Schäfer (Schriftführe-
rin), Heidi Löbach (stellvertre-
tende Schriftführerin), Ruth
Zülch und Agnes Jäger (Beisit-
zerinnen).

Turnusgemäß wurden zwei
Kassenprüferinnen neu ge-
wählt. Aus persönlichen Grün-
den stand Agnes Jäger, die seit
1993 als eine der drei Vorsit-
zenden im Verein tätig war,
nicht mehr als Vorsitzende
zur Verfügung. Ebenfalls aus-
geschieden ist die Beisitzerin
Lore Müller.

Landfrauenverein
wählte Vorstand
Jahreshauptversammlung in Homberg

BAD ZWESTEN. Es soll hu-
morvoll werden, wenn Svea J.
Held aus ihrem Roman liest.
Am Dienstag, 4. April, gastiert
die Autorin im Landhotel Kern
in Bad Zwesten. Ab 19.30 Uhr
stellt sie ihr Buch „Projekt Ei-
eruhr 2.0“ vor, in dem Prota-
gonistin Lissi Schütz auf Part-
nersuche ist.

Die HNA hat Karten für die
Lesung verlost. Gewonnen hat
Cornelia Reitze aus Gudens-
berg. Die Karten liegen an der
Abendkasse bereit. Der Ein-
tritt kostet zehn Euro. (akl)

Kostenlos zur
Lesung mit
Svea Held

BORKEN. Luthers Lieder neu
entdecken: So heißt es in die-
ser Woche in Borken. Die
evangelische Kirchengemein-
de Borken lädt ein, Martin Lu-
ther als Liederdichter und
auch als Komponist ganz neu
kennenzulernen.

Bezirkskantorin Birgit Kä-
fer ist am Mittwoch, 5. April,
ab 19 Uhr im Gemeindezen-
trum in der Krausgasse 56 zu
Gast. Sie wird mit dem Borke-
ner Pfarrer Matthias Kämpfer
die musikalische Seite des Re-
formators vorstellen. (ula)

Martin
Luthers Lieder
entdecken


